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GRUSSWORTE VON BRUDER CSABA 

Liebe Schwestern und Brüder in Deutschland! 
 
In tiefer Dankbarkeit denke ich an all die Unterstützung 

und den Beistand, mit der Sie bislang den in Not gerate-
nen Kindern in Siebenbürgen geholfen haben. 

Vom Herzen freue ich mich, dass einige in Deutsch-
land lebende, begeisterte Freunde unserer Kinder den 
Förderverein Heiliger Franziskus Deva e. V., eine 
„Tochtergesellschaft” unserer Stiftung gegründet haben. 

Ich glaube daran, dass Gott eine gute Welt geschaffen 
hat, und nichts umsonst ist. Wenn es irgendwo ein Kind 
gibt, das weint, weil es in den Schoß genommen werden 
will, gibt es sicher einen Erwachsenen, der sich danach 
sehnt, ein Kind in den Schoß zu nehmen. Ich sehe meine 
Aufgabe darin, die beiden Parteien zusammen zu führen. 
Wenn es Kinder gibt, die kein Zuhause haben, wird es 
sicherlich Leute geben, denen es eine  Freude macht, von 
ihrem eigenen abzugeben, zu teilen und zu sehen, dass 
Ihre Spende gegen Kindergelächter „umgetauscht” wird. 
Es gibt keine reinere Freude auf Erden, als die, mit der 
uns unser Herr beschert, wenn wir erleben, dass es durch 
unser Schenken anderen gut geht. Nicht nur das, oben 
drein verspricht Er uns noch das ewige Leben, denn Je-
sus sagt es mit klaren Worten: „Was ihr für einen meiner 
geringsten Brüdern getan habt, das habt ihr für mich ge-
tan” (Mt. 25, 40). 

Viele brauchen Hilfe und viele würden gerne helfen. 
Wie in einem riesigen Puzzlespiel, müssen wir diese Teile 
zusammenfügen. In diesem Verein haben sich nun Helfer 

die Aufgabe ge-
stellt, Puzzles 
zusammen zu 
setzen, damit 
sich die Teile 
finden: Kinder 
brauchen Er-
wachsene, die 
ihnen Sicherheit 
und das Nötige 
zum Leben ge-
ben, und viele 
Erwachsene sehnen sich nach einem Lebensinhalt und 
Hoffnung. Wir brauchen alle Art von Hilfe und Gott sei 
Dank bieten Leute auch vielerlei Unterstützung an. Eine 
Möglichkeit ist eine Patenschaft für ein Kind zu überneh-
men und jemanden langfristig zu unterstützen. 

Dadurch kann auch ein persönlicher Kontakt zwischen 
Kind und Pateneltern entstehen. Durch den Verein kann 
Ihre Unterstützung einfacher und schneller bei uns in Ru-
mänien ankommen und wir haben die Möglichkeit für Ihre 
Geldspende eine Spendenquittung auszustellen. 

Ihre Mitgliedschaft und Ihre Mithilfe kann zum Erfolg 
unseres Vereins viel beitragen. Bei Fragen werden Ihnen 
unsere Mitarbeiter gerne zur Verfügung stehen und ich 
empfehle Ihnen die Homepage des Fördervereins zu be-
suchen. 

Liebe Grüße, Ihr Minderer Bruder, 
Csaba Böjte OFM 

Liebe Freunde des Fördervereins St. Franziskus, Deva. e.V. 

Die Gründungsmitglieder des För-
dervereins begrüßen Sie mit dieser 
ersten Ausgabe des Newsletters des 
Fördervereins St. Franziskus Deva 
e.V., besonders herzlich. 

Die Gründungsversammlung wur-
de am 28. Februar 2015 in Anwesen-
heit von Bruder Csaba, dem Gründer 
und Leiter der Stiftung St. Franziskus 
in Deva, Siebenbürgen, abgehalten. 

Die Versammlung fand in den 
Räumlichkeiten der Ungarischen Mis-
sion in München mit tatkräftiger Unter-
stützung von Pater János Merka statt. 
Auch haben mehrere großzügige För-
derer zum Gelingen der Gründungs-

versammlung wesentlich beigetragen. 

Die Bereitschaft im Rahmen der Stif-
tung St. Franziskus „in die Jugend zu 
investieren“, ist überwältigend, und 

hat uns in der Richtigkeit der Grün-
dung des Fördervereis bestätigt. 

Unser Ziel ist es, für die vielen ein-
zelnen Unterstützer, die seit langem 
die Stiftung fördern, eine Plattform zu 
schaffen, um bei Bedarf helfend zur 
Seite zu stehen. Natürlich möchten wir 
neue Mitglieder werben um auch an-
dere in unser Engagement für arme 
Kinder in Rumänien einzubinden. 

Der rechtliche Rahmen, um Spen-
denbescheinigung auszustellen, ist 
jetzt gegeben. Wir hoffen, dass dies 
zusätzlich eine Motivation ist für die 
Stiftung zu spenden. 

István Huber 



WEN WOLLEN WIR FÖRDERN? 

Seit über 20 Jahren setzt sich der Franziskaner Pater Csaba 

für benachteiligte Kinder und Jugendliche in Notsituationen in 

Rumänien ein. 

Bruder Csaba kommt als Mitglied der ungarischen Gemein-

schaft aus der Region Sieben-

bürgen, Rumänien. Nach Ab-

schluss seiner sekundären Stu-

dien, hatte er sich als Berg-

mann für das Heilige Amt vor-

bereitet  1982 wurde er in den 

Franziskaner Orden aufgenom-

men und 1989 zum Priester 

geweiht. 

1992 bekam er das 

Pfarramt in Deva, einer kleinen 

Stadt in Siebenbürgen. Dort 

begegnete er der Armut und 

den menschenunwürdigen Be-

dingungen obdachloser Kinder. Bruder Csaba hat das Kloster 

der Stadt, das nach dem Ende der kommunistischen Diktatur in 

Ruinen lag, Stein für Stein wieder aufgebaut und schuf gleicher-

maßen so die erste Unterkunft für Kin-

der in Not. 

Die Stiftung Heiliger Franziskus in 

Deva, gegründet von Bruder Csaba, 

bietet seit 1993 Unterkunft in familien-

ähnlichen Verhältnissen und erzieht 

Waisen und sozial benachteiligte Kin-

der. Die Stiftung hat aktuell 2.800 Kin-

der in 71 Häusern untergebracht. Die 

Kinder leben mit ihren Erziehern in klei-

nen Wohngruppen, den sog. Sozialfami-

lien, und bekommen so eine fürsorgli-

che Erziehung. Eine weitere Form der 

Hilfeleistung bieten die Tagesstätten mit 

einem warmen Mittagessen und einer 

umfassenden  Nachmittagsbetreuung. 

Außerdem betreibt die Stiftung ein Inter-

nat und ein Studentenwohnheim, wo 

Jugendliche aus armen Familien die 

Möglichkeit auf eine gute Ausbildung 

bekommen. Jedem Kind und jeder Familie sollte so weit gehol-

fen werden, wie es nötig ist, dabei soll die Beziehung zu der 

Familie so lebendig wie möglich bleiben. 

Bruder Csaba wird für seinen beispielhaften caritativen Ein-

satz, seine Selbstaufopferung 

für die Nächstenliebe, und sei-

nen Mut, der seinem tiefen 

christlichen Glauben entspringt, 

von vielen als zeitgenössischer 

Heiliger betrachtet. Die gesell-

schaftliche, soziale und indirekt 

sogar wirtschaftliche Wirkung 

des gesamten Kinderschutz-

netzwerks der Stiftung Heiliger 

Franziskus, ist damit ein Bei-

spiel für Solidarität und Integra-

tion in ganz Rumänien. 

Bruder Csaba ist auch Autor 

zahlreicher Bücher. 2011 erhielt er den Europäischen Ehrenbür-

gerpreis. 
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UNSERE AUFGABEN 

Unser Verein besteht aus Mitgliedern aus dem ganzen Bundesgebiet. Es sind einerseits Menschen, die bereits schon seit 

Jahren individuell die Kinder der Stiftung unterstützt und andererseits neue Förderer der guten Werke von Peter Csaba. Jetzt 

besteht die Möglichkeit, die Kräfte und Willen zu bündeln und auch gemeinsam Ziele zu verwirklichen. 

Der gemeinnützige bietet eine Plattform für Alle, die aus Deutschland Hilfe leisten möchten, ermöglicht gezielte Spenden an 

die Stiftung weiter zu leiten und dafür eine Spendenquittung auszustellen, aber wir sammeln auch für bestimmte Zwecke, die wir 

in unseren Prioritäten definiert  haben. Es werden NUR Zwecke unterstützt, die von der Stiftung aus Deva stammen. 
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PATENSCHAFT  
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1€ pro Tag für ein Kind. Für uns in Deutschland eine sehr überschaubare Summe. In Rumänien kön-

nen wir die Verpflegung eines Kindes damit zum Teil sichern. Das Patenschaftsprogramm ist eine der 

wichtigsten Einnahmequelle der Stiftung, und wir möchten auch in Deutschland dafür werben. 

70% der Kinder in Rumänien schaffen es nicht bis zum Abitur. Ohne Sprachkenntnisse haben die Ju-

gendlichen kaum eine Möglichkeit sich in Europa zu integrieren. Wir möchten den Kindern helfen 

Deutsch zu lernen und ihnen mehr Chancen zum Erlernen eines Berufes oder auf einen Studienplatz 

zu geben. 

Auch wenn Rumänien zur EU gehört, ist die Armut geblieben. Die Stiftung kümmert sich aktuell um 

2.700 Kinder und bietet ihnen Verpflegung, ein Zuhause und Bildung. Es ist ein Wunder, wie es durch 

den tiefen Glauben an Gottes fürsorgliche Liebe und die Großherzigkeit wohlwollender Leute gelingt 

tagtäglich für so viele Kinder zu sorgen. Unsere Aufgabe ist es die Freunde und Unterstützer in 

Deutschland laufend über die Aktivitäten der Stiftung in Deva zu informieren. 

Zahlreiche Deutsche helfen schon mit, zum Beispiel mit Spenden, Gütertransport, Renovierungsarbei-

ten an den Kinderheimen oder Kinderbetreuung. Die Hilfe wird jedenfalls belohnt, viele Leute berich-

ten, dass ein Besuch bei einem Kinderheim, die Liebe der Kinder und die Freude des Helfens, sie zu 

einem besseren und froheren Menschen gemacht haben. 

Wenn Sie bei diesem „ großen Abenteuer der Nächstenliebe“ wie Pater Csaba sagt, mitmachen 

möchten, stehen wir als Wegweiser gerne zur Verfügung. 



WIR SUCHEN PATENELTERN! 

Die Stiftung Heiliger Fran-

ziskus hat in den vergange-

nen 20 Jahren über 5000 

Kinder aufgenommen, von 

denen heute mehr als die 

Hälfte bereits ihren Schulab-

schluss gemacht haben. 

Nach wie vor bitten uns sehr 

viele Kinder um ein gutes 

Wort, um Liebe und Brot und 

eine Unterkunft. Diese see-

lenrettende Arbeit ist uns nur 

zusammen mit unseren Un-

terstützern, den „Paten”, 

möglich gewesen, und das 

wird auch in der Zukunft so 

sein. 

Meine Mitarbeiter und ich mussten vor kurzem feststellen, dass noch sehr viele neue Kinder keine Pateneltern ge-

funden haben. Deshalb wenden wir uns in den ersten Tagen des neuen Schuljahres an Interessierte, die eine Paten-

schaft übernehmen möchten. Mit 1 Euro pro Tag für einen Heimbewohner (30 Euro monatlich) oder mit 50 Cent pro 

Tag für einen Tagesschüler (15 Euro monatlich) unterstützen Sie ein Patenkind in unserer Stiftung nachhaltig. 

Sie können sich melden, ob Sie ein Mädchen einen oder Jungen, welchen Alters und aus welcher Region Sie unter-

stützen möchten. Es ist auch möglich, dass Sie Verbindung zu Ihrem Patenkind aufnehmen. Ist das Kind schon größer, 

dann ist eine Korrespondenz (brieflich oder übers Netz) möglich. 

Wenn das Kind noch die Krippe oder die Vorschule besucht, dann können Sie den Kontakt über den Erzieher bzw. 

Leiter der Einrichtung herstellen. Sie können Ihren Schützling während der Sommerferien besuchen, zu Ausflügen oder 

auch für einige Tage oder Wochen zu Ihnen nach Hause einladen. Es ist natürlich auch möglich, dass Sie in Form ei-

ner anonymen Patenschaft am Schicksal eines jungen Menschen mitwirken und nur Sie selbst und der Koordinator der 

Patenschaft wissen, dass Sie diese gute Tat vollbringen. 

Ich glaube, Gott ist an Großherzigkeit nicht zu übertreffen. Er hat uns zugesagt, Er würde jedes Glas Wasser, das 

wir einem Durstigen reichen, belohnen. Er wird sicher immer einen Weg finden, wie er unsere Liebeswerke hundert-

fach vergelten kann. Alles was wir von Herzen geben und tun, das geben und tun wir unserem guten Schöpfer! 

Mit diesen Gedanken freuen wir uns auf die lieben, neuen Pateneltern, die ich gerne meine guten Freunde nennen 

werde. 

Bei Fragen können Sie sich an unsere deutschsprachigen Mitarbeiterinnen Livia Kortmann und Éva Nagyfalusi 

wenden. 

Mit herzlichen Grüßen 

Csaba Böjte OFM 

PATENELTERN WERDEN 
 
 Kontakt: Livia Kortmann 
 Tel: 06032/ 3495165  
 E-Mail: livia.kortmann@gmail.com  

  


